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TECHNIK
Energie / Brand- Schallschutz

Klimaschutz -  Bundeswettbewerb „Klimaaktive 
Kommune 2017“ gestartet – jetzt bewerben
Kommunen und Regionen sind deutschlandweit aufgerufen, sich mit vorbildlichen Projekten zum 
Klimaschutz und zur Klimafolgenbewältigung am Wettbewerb „Klimaaktive Kommune 2017“ zu 
beteiligen. Bewerbungsschluss ist der 15. April 2017.

Deutsches Institut für Urban-
istik (Difu)
Als größtes Stadtforschung-
sinstitut im deutschsprachigen 
Raum steht das Deutsche 
Institut für Urbanistik seit über 
40 Jahren als Forschungs-, 
Fortbildungs-, Beratungs- und 
Informationseinrichtung für 
Städte, Gemeinden, Land-
kreise, Kommunalverbände und 
Planungsgemeinschaften zur 
Verfügung. Es beschäftigt sich 
auf wissenschaftlicher Ebene 
praxisnah mit allen Aufgaben, 
die Kommunen zu bewältigen 
haben und bietet ihnen ein 
breites Spektrum von Leistun-
gen an. 

Der Wettbewerb „Klimaak-
tive Kommune“ wird im Rah-
men des Projekts KlimaPraxis 
durchgeführt. Das Projekt wird 
aus Mitteln der Nationalen Kli-
maschutzinitiative des Bunde-
sumweltministeriums gefördert 
und dient der Information, Moti-
vation und Vernetzung von Kom-
munen im Thema Klimaschutz.

Gefragt sind erfolgreich realisierte und wir-
kungsvolle Aktivitäten, wie klimagerechtes Bau-
en und Sanieren, urbanes Grün, klimafreundli-
che Mobilität, Suffizienz oder überregionales 
Klimaengagement und vieles mehr. Auf die Ge-
winner wartet ein Preisgeld von je 25.000 Euro 
für weitere Aktivitäten zum Schutz des Klimas 
und zur Anpassung an den Klimawandel. 

Initiiert wird der Wettbewerb vom Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit und dem Deutschen Institut 
für Urbanistik. Kooperationspartner sind der 
Deutsche Städtetag, der Deutsche Landkreistag 
und der Deutsche Städte- und Gemeindebund. 

Bewerbungen sind in drei Kategorien möglich:

Kategorie 1 „Kommunale Klimaprojekte durch Kooperation“
Vorbildlich realisierte Klimaprojekte, die Ergebnis einer erfolgreichen Kooperation mit verschiedenen Ak-
teuren in der Kommune und/oder mit anderen Kommunen sind. Ausdrücklich gewünscht sind auch Ko-
operationen mit kommunalen Unternehmen, die sich positiv auf den Klimaschutz und/oder die Anpassung 
an die Folgen des Klimawandels auswirken. Grundsätzlich gefragt sind immer die Resultate der Zusam-
menarbeit, z.B. Mobilitätsvorhaben, Bauprojekte oder Beratungsangebote. 

Kategorie 2 „Klimaanpassung in der Kommune“
Erfolgreiche kommunale Ansätze, die das Querschnittsthema der Anpassung an die Folgen des Klimawan-
dels – wie stärkere und häufiger auftretende Starkregenereignisse, Stürme, Hitze- oder Trockenperioden 
– vor Ort voranbringen. Gefragt sind z.B. konkrete Maßnahmen, fachübergreifende Strategien oder Modell-
projekte. Dabei sind auch Synergien von Klimaschutz und Klimaanpassung wünschenswert.

Kategorie 3 „Kommunale Klimaaktivitäten zum Mitmachen“
Erfolgreich umgesetzte Aktionen, um Menschen vor Ort zur Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen 
und/oder Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels zu motivieren, z.B. kommunale 
Kampagnen oder spezifische Angebote.

Bewerbungsformulare sowie detaillierte Informationen zu den einzelnen Kategorien stehen ab sofort unter 
www.klimaschutz.de/wettbewerb2017 bereit. Teilnahmeberechtigt sind Städte, Gemeinden und Landkreise 
sowie Regionen. Es gibt keinen Ausschluss für Teilnehmende oder Projekte vorheriger Wettbewerbsrunden. 
Gewinnerkommunen der Vorjahre können sich mit neuen Projekten bewerben. Die Preisverleihung findet 
voraussichtlich am 22./23. Januar 2018 in Berlin im Rahmen der 10. Kommunalen Klimakonferenz statt, 
dort werden die Gewinner öffentlich bekannt gegeben und prämiert.
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